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Die häufigste Mangelkrankheit der Frau

Es ist der Eisenmangel, der die häufigste mehr benachteiligt sind als gleichaltrige
Mangelkrankheit der Frau darstellt, selbst Jünglinge oder junge Männer. Zwar ver-
wenn das übrige rote Blutbild in Ordnung sicherten mir Sporttrainer aus Finnland,
ist. Häufig ist Eisenmangel die Ursache, dass männliche Sportler was Eisenarmut
wenn sich Frauen über Müdigkeit und Er- und Anämie anbetreffe, genau so benach-
Schöpfung beklagen. Diese Feststellung teiligt seien, wie die weiblichen Kollegin-
äusserte eine Propagandaschrift der che- nen. Den Mangel an Frischgemüse kann
mischen Industrie, und sie wird sicherlich man mit keiner Tablette ersetzen. Wenn
zutreffen, denn die Forschungen grosser daher die Nahrung einen Eisen- oder Vit-
chemischer Unternehmungen, besser ge- aminmangel aufweist, dann kann man die-
sagt Konzerne, sind bestimmt zuverlässig, sen durch keine Präparate gleichwertig
da keine kleineren oder mittleren Betrie- beheben. Manche Sportler gehen daher in
be für solcherlei Forschungszwecke genü- ihren Leistungen schwer zurück, wenn sie
gend Kapital zur Verfügung hätten. Mir einen Eisenmangel anstehen lassen. Dies
selbst waren diese Forschungsergebnisse ist eine Tatsache, die sich nicht abstreiten
schon oft dienlich. Sie sollten von ihren lässt. Auch die Schulmüdigkeit der Kin-
Urhebern, statt nur auf synthetische Wei- der und Jugendlichen hängt mit einem
se, in natürlicher Form ausgewertet wer- solchen Eisenmangel zusammen,
den, denn dadurch könnte ein Vitamin-
oder Mineralstoffmangel erfolgreich be- ^bhilte
hoben werden. Die Angelegenheit liegt Es ist nach diesem Hinweis leicht erklär-
klar und eindeutig auf der Hand, dass es lieh, dass bedeutend mehr rohe Salate er-
nur darum geht, die fehlenden Stoffe auf forderlich sein werden, um Abhilfe dar-
die für den Körper bekömmliche Art zu zureichen. Ebenso erspriesslich sind Ge-
ersetzen. Warum sollen daher junge Frau- müsesäfte, und zwar vor allem der rohe
en eine Schwefeleisenoxydverbindung ein- Randensaft. Dieser Ratschlag ist daher re-
nehmen, wiewohl deren Nebenwirkungen gelmässig im Speisezettel zu berücksichti-
ein grosses Risiko darstellen, wenn doch gen. Einen noch etwas schnelleren Erfolg
die Natur genügend organisch, also pflanz- erzielt man, wenn man zusätzlich eine
lieh gebundenes Eisen besitzt und uns die- Spezialtablette aus Grünzeug einnimmt,
ses somit jederzeit zur Verfügung stellen Es handelt sich dabei um die Alfavena-
kann? Diese Frage ist ohne weiteres be- tablette, bestehend aus Brennesseln, AI-
rechtigt, weil der erwähnte Eisenmangel falfaklee und den grünen, biologisch ge-
daher kommt, dass viele junge Frauen und zogenen Haferstauden, die dann geerntet
Mädchen zuviel mineralstoffarme Nah- werden, wenn sie in ihrer Blütezeit am
rung einnehmen. Frauen dürfen nicht ver- gehaltvollsten sind. Die Einnahme von
gessen, dass sie durch den monatlichen Alfavena ist einfach und angenehm. Es
Blutverlust eben auch etwas Eisen ver- handelt sich dabei eher um eine Nahrungs-
lieren, weshalb sie dadurch ein wenig ergänzung als um eine Medizin.

Lärm, eine Krankheitsursache

Bestimmt weiss man heute mehr über die
schallempfindlichen Zellen des Innerohres
als vor 2000 bis 3000 Jahren. Dessen-
ungeachtet aber verurteilten die Chinesen
damals schon Menschen zum Tod durch
Lärm. Sehr wahrscheinlich besassen die

alten Völker noch eine gute Beobachtungs-
gäbe, die ihnen zeigte, dass der Lärm den

ganzen Körper empfindlich schädigen
kann, denn nicht nur das Nervensystem,
sondern auch die Gefässe und vor allem
das Herz sprechen auf Lärm äusserst un-
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